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PANORAMA

Wir tun viel für die Gesundheit 
unserer Bewohner, aber was 
können wir für die Gesundheit 
unserer Mitarbeiter tun? Dieser 
Frage ging das Essener Ev. Al-
tenheim Bethesda im Sommer 
2011 intensiv nach. 

Hintergrund: Das Durch-
schnittsalter der Belegschaft von 
rund 43 Jahren sowie die auf-
grund der durchschnittlichen Be-
triebszugehörigkeit von 10,4 Jah-
ren langjährige körperliche Belas-
tung der Mitarbeiter machte es 
aus Sicht der Einrichtung erfor-
derlich, präventive Gesundheits-
maßnahmen zu ergreifen.

Maßnahmen als Ausdruck 
von Wertschätzung
Zum einen wollte das Manage-
ment hiermit krankheitsbeding-
ten Ausfällen vorbeugen, zum 
anderen den Mitarbeitern ge-
genüber eine Wertschätzung 
zum Ausdruck bringen um diese 

langfristig an die Pflegeeinrich-
tung zu binden. Insbesondere 
vor dem Hintergrund des breit 
diskutierten Fachkräftemangels 
nimmt aus Sicht der Heimlei-
tung nicht nur die Personalge-
winnung, sondern auch die Per-
sonalbindung und –entwicklung 
eine entscheidende Rolle ein. 

Somit unterbreitete die Ein-
richtungsleitung den Mitarbei-
tern ein Kursangebot, das in ei-
ner nahegelegenen Physiothe-
rapiepraxis stattfinden sollte. 
Dies stieß auf relative geringe 
Resonanz, so dass die Zugangs-
barriere noch niedrigschwelliger 
angesetzt wurde: In Kooperati-
on mit einem zertifizierten Rü-
ckentrainer wurde ein zehnwö-
chiger Präventionskurs in den 
Räumlichkeiten der Einrichtung 
durchgeführt, der deutlich bes-
ser angenommen wurde. 

Sofern die den Mitarbeitern 
durch die Kursteilnahme ent-
standenen Kosten seitens der 
jeweiligen Krankenkassen nur 
anteilig erstattet wurden, über-
nahm der Arbeitgeber die Diffe-
renz zur Kursgebühr. 

Mitarbeitertarif für  
Fitness-Studio
Zeitgleich handelten die Verant-
wortlichen mit einem ortsan-
sässigen Fitness-Studio einen 

Mitarbeiter-Tarif aus, den sie 
anschließend hausintern inten-
siv beworben haben. 

Neben einer verkürzten Min-
destvertragslaufzeit und einem 
vergünstigten Mitgliedsbeitrag 
boten erhielten die Beschäftig-
ten den Anreiz, dass das Alten-
heim Bethesda sich zur Hälfte 
an der monatlichen Mitgliedsge-
bühr beteiligte – vorrausgesetzt: 
die Mitarbeiter besuchen zumin-
dest einmal wöchentlich das Fit-
ness-Studio. Jeweils am Monats-
ende, sofern die Mindestanzahl 
an Trainingsbesuchen erreicht 
wurde, werden die Kosten antei-
lig an die Mitarbeiter erstattet.

Kostenfreie Massagetage
Seit Januar 2012 bietet die Ein-
richtung zudem 14-tägig Mas-
sagetage in der Einrichtung an. 
Diese werden in Kooperation 
mit einer in der Einrichtung täti-
gen Physiotherapiepraxis durch-
geführt. Die Praxis beteiligte 
sich an dem Vorhaben, indem 
sie ihr im Vorfeld eine Massage-
liege spendete. Das Altenheim 
Bethesda sorgte für die räumli-
chen Rahmenbedingungen: So 
wurden etwa Fenster blickdicht 
mit Milchglasfolie beklebt, um 
die Intimsphäre der Teilnehmer 
zu wahren und ein gemütliches 
Ambiente zu schaffen. 

Eine Massageeinheit, die für die 
Mitarbeiter kostenfrei erfolgt, 
dauert zwischen 15 und 20 Mi-
nuten. Pro Massagetag können 
insgesamt neun Mitarbeiter an 
den Massagen teilnehmen.

Interesse nimmt weiter zu
„Wir beobachten, dass das Inte-
resse an den genannten Maß-
nahmen stetig zunimmt, da die 
teilnehmenden Mitarbeiter hier 
im Kollegenkreis als Multiplika-
toren fungieren“, so die Initiato-
ren des Projektes.

Wenngleich langfristige Aus-
wirkungen auf die Anzahl an Ar-
beitsunfähigkeiten zum jetzigen 

Zeitpunkt noch nicht überprüft 
werden können, sehen die Ver-
antwortlichen die Ziele hinsicht-
lich der Steigerung der Mitarbei-
terzufriedenheit als erreicht an. 
Ihrer Einschätzung nach zahlen 
sich die – überschaubaren – Kos-
ten durch einen deutlichen Zu-
gewinn an Mitarbeiterzufrieden-
heit im Sinne einer Win-Win-Si-
tuation aus.  ¬

Bernd Hoffmann

MEHR ZUM THEMA

 Frage: bernd.hoffmann@
bethesda-borbeck.de

Aktivprogramm für die Personalbindung: Das Ev. Altenheim 
Bethesda in Essen setzt Fitness-Studio, Rückentrainer und 
Massage erfolgreich dazu ein, die Zufriedenheit der Mitarbei-
ter zu steigern. 

Betriebliche Gesundheitsförderung leicht gemacht – ein Praxisbeispiel
 Essener Heim setzt auf Prävention und Wertschätzung gegen den Fachkräftemangel 

„Die Investition in Mitarbeiter-
zufriedenheit zahlt sich für uns 
aus – und ist überschaubar. “
Bernd Hoffmann, Geschäftsführer und 
Leiter Ev. Altenheim Bethesda, Essen. 

Bringt Bewegung in die Pflege: Nicht nur Kurse in Nordic Walking 
stehen bei den Essenern regelmäßig auf dem Programm, wenn es 
um Gesundheitsförderung geht. Foto: Ev. Altenheim Bethesda


